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Deutſches Reich

x Berlin 4 Juli Die Münzfrage beſchäftigt be
greiflicherweiſe die hieſigen Blätter noch immer ſehr eingehend
ohne daß indeß eine Einigkeit in den Anſchauungen erzielt
würde Namentlich die Frage ob nur einfache oder Doppel
Iwährung wird noch lebhaft ventilirt und dabei Alles das
gegen die einfache Goldwährung vorgebracht was bei Gelegenheit der Berathung des Münzgeſetzes im Reichstage eingehend

J erörtert iſt Erwägungen die für den Augenblick kaum einen
Pri practiſchen Werth haben wo es darauf ankommt das Eine

V

h

feſtzuhalten und durchzuführen für das man ſich einmal ent
ſchieden hat Jn der That ſcheinen wir auch mit dem 1 Juli
an dem Württemberg zur Markrechnung übergegangen iſt ſo
daß nur Baiern noch reſtirt deſſen Eintritt am I Januar
k J erfolgen wird die Grenze der äußerſten Wirrniß über

ſchritten zu haben und erträglicheren Zuſtänden uns zu nähern
Die heutige Nordd Allg Ztg ſucht dies gleichfalls in ihrem

Leitartikel darzuthun der die Verſicherung enthält daß vom
1 Januar 1876 ab der Art 18 des Reichsmünzgeſetzes vom
9 Juli 1873 wegen Einziehung der Notenappoints unter 100
Mk vollſtändig durchgeführt und damit der Zeitpunkt gekom
men ſein werde wo der vollſtändige Uebergang zur Reichs
goldwährung keine Schwierigkeiten mehr finde Als ein offi
ciöſer Wink für die baieriſche Regierung reiht ſich daran der

Satz Wir vertrauen feſt darauf daß rechtzeitig die
Anordnungen getroffen werden um den 1 Januar 1876 als

denjenigen Zeitpunkt bezeichnen zu können an dem die Reichs
währung im ganzen Reichsgediete in Kraft treten ſoll
Was die Einziehung des Silbergeldes betrifft führt das

gedachte Blatt dann weiter aus ſo gelten von dem gro
ben Silbercourant ſüddeutſcher Währung nur noch die Gul
denftücke als gefetzliches Zahlungsmittel Von dem Silber

courant der Thalerwährung können die und I Thaler
ſtücke nach Artikel 15 Nr 2 des Münzgeſetzes nach Eintritt
der Reichswährung wie die Reichsfilbermünzen nur noch zu

Zahlungen bis zur Höhe von 20 Mark verwendet werden
Alle übrigen groben Silbermünzen der Thalerwährung bis
auf die und Thalerſtücke find aufgerufen und was
I Böéher an Thalerſtücken eingezogen wurde iſt aus dem Cen

tral Blatt für das deutſche Reich zu entnehmen In Be
treff der Thalerſtücke ſind kürzlich die öffentlichen Kaſſen
angewieſen worden fie nicht mehr auszugeben und man wird
wohl bald dazu üvergehen müſſen ſie ebenfalls außer Cours
u ſetzen Man exinnere ſich nur daß die Beſchaffung des

Prägeſilbers für die Herſtellung der Reichsſilbermünzen die
Einziehung von noch mehr als 300 Millionen Mark an älteren
Silbermünzen erforderlich macht Vor Allem aber werden in

Bezug auf den Verkehr mit Banknoten ſich immer weitere
en Bahn brechen müſſen Außer den 157

Millionen Mark an Appoints unter 50 Mark müſſen bis zum
1 Januar k J außerdem noch 196,476,349 Mark an Bank

notenappoints zwiſchen 50 und 100 Mark ausgeſtoßen und
hinfichtlich der höheren Appoints muß die Erkenntniß ver
breitet werden daß die Zahlungsanweiſungen auf Gold

e

ca Ein Schatz
Fortſetzung

Nachdem ſich Reichenſtein verabſchiedet ſuchte er ſeinen
Bekannten den Doctor Walther wieder auf umumit dieſem

über die Möglichkeit einer Einführung im Hauſe des Barons
zu ſprechen Daß er in Paris die junge Dame zuweilen

ei ihren Verwandten geſehen ſchien ihm kein genügendes
Recht einer Viſite darzubieten namentlich weil er vorausſah
Wie n Hortenſe in der gewohnten kühlen Weiſe empfangen

e

Reichenſtein befand ſich in nicht geringerer Aufregung Das
Dilemma ſeines Herzens drückte ihn ſchwer Durfte er der
Bräutigam einer Anderen die angeknüpfte Bekanntſchaft fort
ſetzen um das Herz des Mädchens ſür ſich zu gewinnen und
es dann im Schmerze der nothwendigen Trennung verblutena e Durfte er in der Seele eines Ehrenmannes durch
ſein Betragen Hoffnungen erwecken welche ſich niemals reali

ſiren ließen Jene Stimme tief innen im Allerheiligſten un
eres Herzens jene Stimme die niemals irrt und trügt ſprach
ein lautes Nein Sie gebot ihm noch heute dieſe Wohnung
e gen ſen und dort drüben nur eine Anſtandsviſite zu

Reichenſtein kämpfte einen harten Kampf mit ſich ſelbſtAber de Verſuchung ſiegte endlich doch über einer

des Gewiſſens Schon nach wenigen Stunden befand er ſich
an Hortenſen s Seite in dem reizenden Garten undſihre di Zauberaugen ſah tief in

Der Baron ſchlief daher plauderten die beiden jungen Leuteallein Er erzählte ihr ach wieviel hatte n ihr nicht

zu erzählen Nur das Wichtigſte erzählte er nichtiag heiteren Stunde hätte er es nicht über die Lippen ge

Hunderte von Vogelſtimmen ſangen und jubilirten dozu inder heiteren Sommerluft während hinter dem auſe Jelſeits

r Straße ſich die Hügel langſam hinanzogen dis zum üppi

münzen ſind

möglich mache

deuHalle Saale Dienstag den 6 Juli

Hoffen wir daß auch dies gelingen
werde ohne die Intereſſen des Verkehrs zu beeinträchtigen
Soweit die N A deren Ausführungen von einem
Theile der hieſigen Preſſe zuftimmend aufgenommen werden
Insbeſondere giebt man fich der Hoffnung hin daß der Ab
fluß des Goldes nach dem Auslande namentlich nach Eng
land ſein Ende erreicht habe Die Entſchädigung für den
Ausfall an kirchlichen Gebühren iſt jetzt wenigſtens
für die Geiſtlichen und Kirchendiener in der Provinz Branden
burg feſtgeſtellt Nach einer Mittheilung der Poſt näm
lich hat die Regierung das urſprüngliche Princip von einer
dreijährigen Durchſchnittſumme fallen laſſen und ſtatt deſſen
feſtgeſetzt daß die Entſchädigung nach der Zahl der Geburten
und Trauungen erfolgen ſoll die nach Ausweis der Standes
regiſter in jedem Jahre bei den einzelnen Geiſtlichen und
Kirchendienern wirklich ausgefallen ſind Ein Zehntel wird
dabei abgezogen unter der Annahme daß dieſer Procentſatz
ohngefähr den Ausfall der früher nicht einziehbaren oder nicht
eingezogenen Beträge er Neuanzuſtellende Geiſtliche
werden hinſichtlich dieſer Anſprüche ſchon bei Fixirung der
Beſoldung berückſichtigt Eine raſche Regelegung der Ange
legenheit iſt nicht nur im Intereſſe der Geiſtlichen und Kir
chendiener drinzend zu wünſchen fie würde die letzteren auch
leichter mit den betr neuen Staatsgeſetzen ausſöhnen unzwei
felhaft iſt der Ausfall an ihrem Einkommen den viele Geiſt
liche erleiden beträchtlich genug um den Betreffenden recht
fühlbar zu werden und es iſt eine unberechtigte Annahme
zu glauben daß während man alle anderen Beamten in
r pecuniären Stellung erhöht die Geiſtlichkeit ſich mit

einer Verſchlechterung zufrieden geben kann
Verlin 4 Juli Die neuen Geſchütze Ankauf

engliſcher Pferde Beſeitigte Fremdwörter im
Poſtdienſte Die Einführung der neuen Geſchütze bei der
Artillerie iſt wie wir hören nunmehr beendet und die ge
ſammte deutſche Artillerie mit denſelben verſehen Was den
praktiſchen Werth derſelben anlangt ſo wird derſelbe von
Offizieren und Mannſchaften in hohem Maße geſchätzt und be
ſitzen dieſe volles Vertrauen auf ihre Waffe auch
den in anderen Armeen neuerdings eingeführten Geſchützen
Namentlich wird von ihnen die Treffſicherheit dieſer Geſchütze
in hohem Maße gelobt welche diejenige der bisherigen Hinter
lader in ganz bedeutendem Maße übertreffen ſoll Nicht min
dere Garantien ſoll auch die neuere Verſchlußconſtruction
bieten welche ein Zerſprengen des Verſchluſſes wie es bei den
früheren Hinterladergeſchützen häufig W ganz un

Mit einem Worte die Geſchütze beſitzen das
vollſte Vertrauen unſerer Artillerie bekanntlich ein weſentlicher
Moment für die Schlagfertigkeit der Truppe ſelbſt Der
Landſtallmeiſter und Dirigent des preußiſchen Staatsgeſtüts
zu Graditz Graf Georg Lehndorff ein Bruder des Flü
geladjutanten des Kaiſers hat ſich im Auftrage des Miniſte
riums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten dieſer Tage
nach England begeben um daſelbſt Vollblutzuchtmaterial für
die preußiſche Pferdezucht anzukaufen Die Landespferdezucht
iſt mit einer derjenigen Gegenſtände welche ſich der ganz be
ſonderen Aufmerkſamkeit des gegenwärtigen Miniſters für die
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten erfreut Aus dieſem Grunde
hat auch der Miniſter bei ſeiner letzten Reiſe in den öſtlichen
Provinzen den dortigen bedeutenderen Pferdezuchtanſtalten ſeine
beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet Bei dieſer Viſitation ſoll
fich herausgeſtellt haben daß den Anſtalten namentlich gutes
Deckmaterial mangelt Der Delegirte des Miniſteriums ſoll
bei ſeinen Ankäufen ſein Augenmerk auf die Eigenſchaften für
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ald aus deſſen Grün einzelne verfallene Kapellen Me

die Nachzucht eines tüchtigen Reitſchlages wie auch von zur

zogener als je zuvor Er bekommt zwar täglich mit

Artillerie brauchbaren Wagenpferden richten Das neueſte
Amtsblatt der Reichspoſtverwaltung enthält ein Verzeichniß
derjenigen Bezeichnungen welche im poſtdienſtlichen Verkehr
an Stelle bisher gebräuchlicher Fremdwörter u ſ w von den
Poſtbeamten amtlich anzuwenden ſind Dieſes alphabetiſch ge
ordnete Verzeichniß enthält nicht weniger als 663 Fremdwörter
welche früher in der amtlichen Sprache des Poſtdienſtes ange
wendet wurden jetzt aber durch die Sprachreinigung des Ge
neralpoſtdirectors Dr Stephan beſeitigt werden ſollen

Die Abreiſe des Kaiſers von Ems iſt am Sonntag
erfolgt Am Vorabend fand nach der Theatervorſtellung eine
bengaliſche Beleuchtung der Berge ſtatt die der Kaiſer in
Augenſchein nahm Eine ſehr große Volksmenge wohnte dem
Schauſpiele bei Bei der am Sonntag Nachmittag 4 Uhr er
folgenden Abreiſe nach Coblenz begrüßte die auf dem Bahn
hofe verſammelte Menge Se Maj mit enthuſiaſtiſchen Hoch
rufen Die anweſenden Damen überreichten reiche Blumen
en Ueber die Weiterreiſe ſind folgende Beſtimmungen

etroffen
Am Montag und Dienſtag in Coblenz verweilen und am Mitt

woch von dort über Mainz Darmſtadt nach Karlsruhe reiſen und
dort am Donnerſtag den 8 und Freitag den 9 Juli verbleiben
Am Sonnabend wird die Reiſe um 81 Uhr nach r
von dort weiter nach der Meinau fortgeſetzt Hier wird der Kaiſer
wieder zwei Tage verweilen und am Dienſtag den 13 fri a

ittwoch den 1 g den
Lindau nach München reiſen

Abend S Uhr ein Auf exſtag15 Juli iſt ein Ausflug nach Jſchl und zurück beſtimmt tag
den 16 Juli Weiterreiſe von Salzburg nach Gaſt ein Am Sonnabend
den 7 Auguſt gedenken Se Maj von Gaſtein nach Salzburg und
von hier am Sonntag den 8 und Montag den 9 Auguſt nach
Berlin zurückzukehren Auf den Reiſen vom 13 Juli wird der
Kaiſer von den beiden Cabinets Chefs dem Geheimen Legations
Rath von Bülow zweien der Flügel Adjutanten dem General
R tet von Lauer und dem Geheimen Hofrath Borck be
gleitet ſein

Dem Vernehmen nach werden die kronprinzlichen Herr
ſchaften den Sommer über im neuen Palais bei Potsdam
reſidiren und ſollen bisher keine größeren Reiſen von ihnen
in Ausficht genommen ſein Jn den nächſten Tagen werden
die beiden älteſten Söhne des Kronprinzen von Caſſel in Pots
dam eintreffen um die Ferien mit ihren Eltern zu verleben
Der Kronprinz wird im Laufe dieſes und des nächſten Monats
die internationale Gartenausſtellung in Köln eröffnen ver
Enthüllung des Hermannsdenkmals beiwohnen und ſodann als
Generalinſpecteur der h des deutſchen Reichs
heeres die ſüddeutſchen Truppen beſichtigen Jm Spätherbſt
wird der Kronprinz ſodann den Manövern verſchiedener deut

ſchen Truppentheile beiwohnen SPerſonen die von Hinterpommern kommen exzählen
Fürſt Bismarck verlebe ſeinen Urlaub auf grn arkeee

Den ver
liner Poſten Briefe und Actenftücke zur Durchſicht doch kann
Alles verhältnißmäßig raſch abgewickelt werden und ſo gehört

n Salzburg treffen4 und Do

der allergrößte Theil des Tages der Erholung Das varziner
Leben erinnert in Nichts an das Daſein in den Bureaux der
Wilhelmsſtraße und wie die aufreibende Arbeit ſo fehlt das
in Berlin durch die Umſtände gebotene eeremonielle Leben
Bismarck iſt ganz Landjunker mit großer Paſſion Gärtner
Obſtzüchter Landwirth Auch liebt er es von C Tiſ
alle Delicateſſen fern zu halten und mit den einfachſten Spei
ſen vorlieb zu nehmen Einen a Genuß gewährt ihm
z B dicke Milch und iſt die Folge davon daß er ſich wie

derholt den Magen verdorben hat und nicht ohne Arzt aus
kommen kann Um fich gerade für dies Lieblingsgericht em
pfänglicher zu machen hat Bismarck ſchon allerhand Verſuche

Hätte Reichenſtein das blaſſe wuthverzerrte Antlitz drüben
hinter den Vorhängen des Fenfſters ſehen können er würde
weniger ſeufzend und zögernd gedacht haben daß es doch ſo
unendlich ſchwer ſei in dieſer ſchönen blüthenduftenden Welt
dem Wahne eines vollkommenen Glückes zu entſagen

Eduard Morin bewachte jede ſeiner Bewegungen forſchte
mittelſt eines Opernglaſes ſogar nach dem Ausdruck ſeiner
a und knirſchte heimlich mit den Zähnen wenn Hortenſe
ächelte

Als Reichenſtein am Abend während es ſchon dunkelte
das Haus der reizenden Franzöſin verließ um ſich in ſeine
Wohnung zu begeben fühlte er ſich ſo aufgeregt daß es ihm
unmöglich war ſich ſchon ſchlafen zu legen Die kühle Nacht
luft umfächelte wohlthuend ſeine Schläfe in denen das Blut
e ſtürmiſch pochte und in ſeinem Jnnern käwpften die wider
prechendſten Empfindungen Es war ihm Bedürfniß noch
einen e r zu machen um ſich zu beruhigen und end
lich einen feſten Entſchluß zu faſſen daher wandte er ſich um
und ſchlug ſeinen Weg nach den Promenaden ein die jetzt in
ihrer menſchenleeren Stille ihm doppelt angenehm erſchienen
Dabei war er ſo mit ſeinen Gedanken beſchäftigt daß er ber
dunklen Geſtalt nicht achtete die in kurzer Entfernung ihm
Schritt für Schritt folgte und endlich do ſie fich allein
ſah Unter den Bäumen der Allee piotzlich zu ihm her
antrat

Reichenſtein erkannte den Jungen Mann welchen er bei
der Mariencapelle geſehen und trat v in etwas kühler
Haltung entgegen Jetzt plötzlich fiel ihm erſt wieder ein
daß dieſer Fremde die junge Dame Fräulein von Trehelle ge
nannt und daß er auf jede Weiſe e Gunſt zu erringen
hoffte Wen ſucht man fragte unſer einſamer Spazier
a etwas verblüfft von den Blicken des vor ihm Ste
enden

Jch ſuche Sie mein Herr gab Jener zurück
Mit wem r ich die Ehre

Der Franzoſe nannte ſeinen Namen Jch habe Jhnen eine
Frage vorzulegen mein Herr fügte er hinzu

Jetzt um dieſe Stunde und an dieſem Orte fragte
en Laubw
nd Kſter herabſahen auf das bunte Treiben der Kurgöſte no

Die Sache duldet keinen Aufſchub denn noch in dieſer Nacht

n We e J ochkdmond Morin ſchien nur noch erregter zu werden je kühlerſein Gegner blieb Mit welchem Rethte ſagte er en
Sie ſich in der Nähe des Fräulein von Trebelle wie ein
langjähriger Bekannter ein Bewerber ſogar

Reichenſtein zuckte die Achſeln Wer iſt Fräulein von
Trebelle fragte er äußerlich gelaſſen obwohl ſein
i en Schlägen pochte Jch kenne keine Dame dieſes

amens
Edmond Morin trat ihm noch einen Schritt näher Wie

Sie behaupten die genannte Dame nicht zu kennen rief er
Kommen Sie nicht eben von ihr und ſah ich Sie nicht den

ganzen Nachmittag in ihrer e Mein Herr ich er
ſuche Sie mir zu ſagen ob Sie mit der Dame verlobt ſind
oder nicht

Reichenſtein lächelte ſpöttiſch Wer ſind Sie daß ich JhnenRechenſchaft abzulegen hätte fragte er s daß ic o

Wer ich bin wiederholte der Franzoſe
deſſen ganzes r Sie aufs Spiel ſetzen Jch kenne
Fräulein von Trebelle ſeit zwei Jahren ich bin ihr aus Parishierher gefolgt weil ich e liebe und ihr durch meine
ein glänzendes Loos bereiten kann Jch befitze ein ne

Vermögen mein Herr während die Dame ganz mittellos ſt
eine Waiſe der vielleicht vas Brod fremder Dienſtbarkeit

bevorſteht Erwägen Sie dieſe Thatſache

Ein Mann

Reichenſtein ſah ihn forſchend an Weiß die Dame um Jhre
7 ung Herr Morin Befſitzen Sie das Geſtändniß ihrer

iebe 4 S

Sie muß es wiſſen daß ich ſie anbete l FranzoſeSeit zwei Jahren verfolge 4 a bigen ne bens
a er meinen Plan zu offenbaren ihr Herz und Hand zu

Reichenſtein athmete auf Sie liebt t dachte erDann aber antwortete e laut et en Es t
Jhnen frei ſich um die Hand der Dame zu bewerben Jch

werde Sie daran nicht hindern ebenſ aber mein 6
rhete ver de er a Fechlen den Arrbele u
werben rief außer ſich der Franzoſe indem er ſeinem Neben



ellt aber bisher iſt kein Verſuch geglückt Wie es ſcheinter in der abſo Einfachheit und net noch
mehrere Monate verharren alſo in dieſem Sommer nicht
wieder nach Süddeutſchland ins Bad reiſen ſondern Varzin
erſt wieder verlaſſen wenns dort rauh und unfreundlich wird
Sein Sohn der bisher bei der Geſandtſchaft in München
arbeitete hilft die ſchleunigen Sachen abwickeln ab und zu
ſpricht auch ein Rath vom Auswärtigen Amt vor und hältVortrag Wie es heißt will nächſtens Staatsminiſter Del
brück auf einige Tage nach Varzin reiſen

Dem Cultusminiſter wurde am Freitag Abend in
Düſſeldorf nach ſeiner Rückkehr von Bedburg ein Fackelzug gebracht der ſehr glänzend verlief An vengelven bethei

ligten ſich ungefähr 6000 Perſonen Zahlreiche Vereine der
tadt und der Umgegend und viele Deputationen waren er

ſchienen Als der 33 vor dem Regierungsgebäude angekom
men war hielt ein Mitglied des Feſtcomités eine Anſprache
welche der Miniſter mit einer Rede beantwortete welche mit
ſtürmiſchem Beifall aufgenommen wurde Am Sonnabend
Vormittag traf Dr Falk in Begleitung des Regierungsprä

denten v Ende in Eſſen ein Während der Fahrt von
üſſeldorf wurde der Miniſter auf der Station Oberhauſen

von ſämmtlichen dortigen Vereinen und zahlreichen Deputatio
nen begrüßt Auf der Station Alteneſſen fand ein feierlicher
Empfang durch den Landrath den Oberbürgermeiſter von
Eſſen den Bürgermeiſter und den Gemeinderath von Alten
eſſen ſtatt Der Miniſter fuhr von dort zu Wagen nach Eſſen
nahm daſelbſt die Jnſpicirung der verſchiedenen Lehranſtalten
vor und empfing ſodann Deputationen der Städte Bielefeld
Bochum Kettwig Münſter Steel Königſteel Werden und
Witten Später begab ſich der Miniſter auf die Villa en
nach Bredeney und beſuchte alsdann das Krupp ſche Etabliſſe
ment Die Stadt veranſtaltete dem Miniſter zu Ehren ein
Banket Abends fand ein Fackelzug der Bürgerſchaft ſtatt

Der deutſche Geſandte in London Graf Münſter ift
um einen längeren Urlaub eingekommen den er noch im Laufe
dieſes Monats anzutreten wünſcht Wie aus London geſchrie
ben wird iſt die ſociale Stellung des Grafen Münſter der
ſich allgemein großer Beliebtheit erfreut eine ſehr angenehme
Der bekannte Toaft des Grafen im National Club der über
haupt nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt war ſoll dem
Grafen namentlich in proteſtantiſchen Kreiſen die den Kampf H
Deutſchlands mit dem Ultamontanismus genau verfolgen
viele Freunde erworben haben Graf Münſter wird wabr
ſcheinlich den größten Theil ſeines Urlaubs auf ſeiner Be
ſitzung Derneberg im Hannoverſchen verleben

Die Schleſ Ztg vernimmt wie ſie ſagt von voll
kommen glaubwürdiger und unterrichteter Seite daß die latho
liſche Geiſtlichkeit betreffs des Geſetzes über die Vermögens
verwaltung in den katholiſchen Kirchengemeinden
bereits mit der geheimen Jnftruction verſehen iſt zwar vorerſt
durch Eingabeu an den Cultusminiſter den Verſuch zu machen
ob nicht ein Aufſchub erwirkt werden und zunächſt noch die
Sache beim Alten bleiben könne der wirklichen Ausführung
des Geſetzes aber ſich nicht unnützerweiſe entgegenzuſtellen

Zu einem proteſtantiſchen Geiſtlichen Dortmunds kam dieſer
Tage ein ſchlichter Bergarbeiter aus jener Stadt und beklagte ſich
bitter über die Nothwendigkeit jetzt mit ſeiner Familie plötzlich
katholiſch werden z müſſen nachdem er ſo lange dem evangeliſchen
Glauben treu geblieben wäre Ueber ſeine Gründe befragt gab er
an daß ein ihm bekannter Kanonikus zu ihm gekommen ſei und ihm
die vertrauliche Mittheilung gemacht habe daß der König von
Preußen an den König von Schweden 7000 evangeliſche Kinder mit
blauen Augen im Spiele verloren habe Da nun die Familie des
Bergmanns drei Kinder mit blauen Augen zählte ſo ſchien es dem
Vater die höchſte Zeit dieſelben durch Uebertritt zum katholiſchen
Glauben vor dieſer Eventualität zu ſchützen So erzählen die
Deutſch Nachr denen wir die Verantwortlichkeit für ihre Mit

theilung überlaſſen wollen

Oeſterreich
Laut telegraphiſcher Meldung von Prag iſt am Sonntag

Nachmittag die Ueberführung der Leiche des See Ferdinand
nach dem Bahnhofe inmitten der maſſenbaft verſammelten Be
völkerung vor ſich gegangen Das Militär die Bürgercorps
ſowie die Vereine bildeten Spalier Am Bahnhofe waren die

Reichenſtein ſah zur Seite Er fühlte wie ein heißes Er
röthen ſeine Stirn überflog Wie ein Geſpenſt trat vor ſeine
Seele der Gedanke daß er vielleicht muthwillig und in unver
antwortlicher Weiſe die Zukunft Hortenſen s aufs Spiel ſetzte
indem er einen Ehrenmann hinderte ihr die ſorgenfreie Stel
lung einer reichen Dame anzubieten

Schon wollte er re und verſprechen die Stadt
ohne Abſchied zu verlaſſen als der Franzoſe aufs Neue das

ort ergriff Sie haben alſo nicht den Muth meine Frage
zu beantworten

Mein Herr antwortete Reichenſtein mit ſehr entſchiedenem
Tone überſchreiten Sie die Grenzen unſeres gegenſeitigen
Verhältniſſes nicht wenn ich bitten darf Sie haben gar
kein Recht eine Aufklärung über meine Beziehungen zu der
Dame zu verlangen Was ich darauf antworte oder nicht
antworte das ſteht ganz bei mir und in finſterer Nacht auf
der Promenade ſtehe ich Niemanden Rede

Ausflüchte gab Jener ſt zurück Sie ſpielen einunlauteres Spiel das ſehe r etch klar in Jhren Augen
Wie Sie erdreiſten ſich fuhr Meno auf aber der

Franzoſe ließ ihn nicht weiterſprechen Wenn Sie ein Ehren
mann ſind ſo beweiſen Sie mir Das ſagte er ich werde
morgen in der Frühe einen Vertrauensmann zu Jhnen ſenden
der Sie zu einem Stelldichein vor Zeugen enrbieirt Hoffent
lich paßt Jhnen Das beſſer

Jch ſtehe zu Jhren Dienſten mein Herr jetzt aber
Sie die Gewogenheit mich zu verlaſſen antwortete Reichen
r und bog mit einer leiſen Lüftung ſeines Hutes in einen

enwegAuf Wiederſehen vor der Mündung meiner Piſtole rief

Morin und ſchlug fich nach der entgegengeſetzten Richtung des

Rei ein ging geraden Weges nach Haus Er konnte ſich
nicht v en daß ihn der Auftritt mit dem erhitzten

anzoſen unangenehm berührte und der Gedanke an ſeine
onderbare Situation Hortenſe und Eliſe gegenüber hatte nie
o ſchwer auf ſeiner Seele gelegen als in dieſer Stunde

Allein jetzt war ein Rückzug nicht mehr möglich ohne ſich ſelbſt
in ein i Licht zu ſtellen Er mußte die Forderung
annehmen Zu G un beſchloß er zuvor eine vollihle Her gegenteer a vie ſchule Rencontre war Be a enke

yinein ſchrieb er an

ihr rümit
en

dem er ſie ſchließlich entR

it Alles

R e

in Paris

is in die ſinkende Nacht
e Se ein langer Brief in

u

verſchiedenen Behörden die Geiſtlichkeit ſowie der Adel ſehr
zahlreich vertreten

Jn Wien werden e r Nachmittag der Kron
rinz des deutſchen Reichs und der GroßfürſtThronfolger von
ußland ſowie der Kronprinz von Italien eintreffen und in

der kaiſerlichen Hofburg Wohnung nehmen Der Kaiſer und
die Erzherzöge werden dieſelben auf den betreffenden Bahnhöfen
empfangen Der Marſchall Mac Mahon hat den franzöſichen
Botſchafter hierſelbſt Grafen v Vogué beauftragt dem Kaiſer
das Beileid des Marſchallpräſidenten über das Hinſcheiden des
Kaiſers Ferdinand auszudrücken Wie aus Mailand gemeldet
wird iſt der Kronprinz Humbert von dort am Sonntag nach
Wien abgereiſt Der deutſche Kronprinz welcher am Sonntag
31 Uhr von Berlin abreiſte iſt vom General v Blumen
thal Hofmarſchall Graf Eulenburg und den Majors v Unruh
und v Liebenau begleitet Die N Fr Pr erblickt in dem
Umſtande daß der deutſche Kronprinz als Repräſentant des
deutſchen Reiches der Beiſetzung des verewigten Kaiſers Ferdi
nand beiwohnen wird ein neues Zeichen der Jntimität zwiſchen
den von Berlin und Wien und zwar ein ſolches das
die Grenzen der gebotenen Höflichkeit in wohlthuender Weiſe
überſchreitet Wenn es ſich beſtätigt ſagt das tonangebende
wiener Blatt weiter daß auch der ruſſiſche Großfürſt Thron

als Vertreter ſeines kaiſerlichen Vaters zu dem Bei
etzungsacte in Wien eintreffen ſoll ſo wäre eine neue Jllu

ſtration der unverändert beſtehenden DreiKaiſerAllianz vor
handen deren Jntenſität durch die gleichzeitige Anweſenheit des

men Kronprinzen überdies noch erheblich geſteigert
wäre

Die Verwüſtungen welche das Unwetter am 26 in Ofen undden umliegenden Weinberger anrichtete werden erſt jetzt in ihrer

Größe erkannt Nicht nur die Hoffnung auf die heurige
rnte iſt zerſtört ſondern an unzähligen Stellen iſt geradezu das

Subſtrat verſchwunden Die humöſe Krume ſammt der Anpflanzung
ſind fort und an Stelle derſelben dehnt ſich der nackte Fels eine
zerwühlte Lehmfläche mit Gerölle oder wohl gar mit Steinblöcken
beſäet Wo beiſpielsweiſe in dieſem Jahre im Heinrich ſchen Wein
garten eine Weinfechſung von mindeſtens 400 Eimern erwartet
wurde ſieht es beinahe wie in einem Steinbruche aus 2000 Fuhren
würden kaum hinreichen die Steine zu entfernen Da bei dem
heutigen theuren Taglohn die Wegräumung der Steine mehr koſten
würde als der Weingarten werth iſt ſo hat der Eigenthümer den
ſelben ganz aufgegeben Jmmer einzelne unterwaſchene

äuſer ein und eben ſo werden noch immer einzelne Leichen im
Schlamme gefunden

Großbritannien
Die Regierung ſcheint neuerdings energiſch gegen die ritug

liſtiſchen dem Katholicismus ſich zuneigenden Geiſtlichen
vorgehen zu wollen Das mit großer Mühe zu Stande ge
brachte Kirchen Disciplinargeſetz ift in Kraft getreten Ein
Ritualiſt welcher ſeiner anglicaniſchen Gemeinde die Meſſe
octroyirte wurde bereits auf ſechs Wochen vom Amte ſuspen
dirt und der Biſchof von London verſchärfte die Maßregel
durch eine Verwarnung Seitdem werden von ritualiſtiſchen
Geiſtlichen die aufreizendſten Predigten gehalten Conflicte
mit dem Staate werden provocirt Es werden mehrfache
Uebertritte derſelben zur römiſchen Kirche erwartet um das
Conflictsgeſchäft mit vermehrten Kräften fortzuſetzen

Frankreich
Die Parteien der Linken und des linken Centrums der Na

tionalverſammlung haben ſich dahin geeinigt ſich von jetzt ab
möglichſt der Amendements und Reden in der NationalVer
ſammlung zu enthalten ihre Ausſchüſſe find angewieſen wor
den ſich mit der Regierung dem Präfidenten der National
Verſammlung und den übrigen parlamentariſchen Gruppen in
Verbindung zu ſetzen um die Tagesordnung feſtzuſtellen und
die Auflöſung ſo ſchnell wie möglich herbeizuführen Die
Ausſchüſſe haben auch bereits Unterhandlungen mit den Füh
rern der Rechten angeknüpft find aber ſchon hier auf entſchite
denen Widerſtand geſtoßen

Das letzte Gabenverzeichniß des officiellen Blattes beträgt
182,623 Franken wozu der Herzog Aumale 25,000 Fürſt
Hohenlohe 1000 Lord Lyons 1000 die Herzogin von Chartres
3000 Fr der JockeyClub 12,000 die Südbahn 25,000
Rothſchild aus London 1000 Fr beigeſteuert haben Laut
Liberte hat der kaiſerliche Prinz 6000 die Kaiſerin Eugenie
4000 Fr und laut Union der Graf Chambord 5000 Fr ge
zeichnet Der pariſer Gemeinderath wird 100,000 Fr für
die Ueberſchwemmten bewilligen

Der Marſchall Mac Mahon wird Montag oder Dienstag

r grtgeordnete Clapier hatte für 1 Juli ſich als erſten
Da die Reden dieſes Herrn immer
nehmen ſo war der Saal als die

Der
Redner einſchreiben laſſen

zwei Stunden in Anſpruch iSitzung beginnen ſollte leer ſo leer daß der Präſident die
Huiſſiers ausſchicken mußte denen es nur mit Mühe gelang einiger
Abgeordneten habhaft zu werden

Der Geſetzentwurf betreffend den zwiſchen Boulogne und Dover
zu bauenden unterſeeiſchen Tunnel iſt von der Specialcom
miſſion der franzöſiſchen National Verſgmmlung welche mit der
Prüfung des Projectes betraut war einſtimmig adoptirt undn an den Miniſter für öffentliche Arbeiten Bericht darüber er

attet worden Der Geſetzentwurf ſoll noch vor der Auflöſung der
Aſſemblée zur Verhandlung kommen

Spanien
Es beſtätigt ſich daß Don Carlos einen carliſtiſchen

Oberſten welcher ihn in einem Pamphlet beleidigt zuerſt
begnadigte ſpäter aber auf Andrängen einer gleichzeitig an
gegriffenen PrieſterClique um deſſelben Delictes wegen füfi
liren ließ Ein Geiſtlicher präfidirte dem Kriegsgerichte in
welches man dienſtwillige Freunde der Clique gewählt hatte
Bei einem neueſten Gefechte wurde übrigens ſogar das car
Lſtiſche Hauptquartier Eftel la von achtzehn Bomben erreicht
In Esſtellon befinden ſich die Carliſten auf der Flucht und
Dorregaray wurde von Jovellar bei Viſtabella aufs Haupt
eſchlagen We nur der hinfende Bote nicht abermals dieſe
riumphnachrichten un ein Beträchtliches corrigirt

vW X d 7Halle 5 Juli
Der hieſige Kriegerverein von 1800 fe a nnabend 3 Juli ben Gedenktag der Schlacht r e z

Ein Choral in den Vormittagsſtunden am Denkmal auf der Alten
Promenade geblaſen eröffnete den feſtlichen Tag Nachmittags ver
ſammelten ſich die Mitglieder des Vereins in Müllers Bellevue
wo Concert und nach einem Kinderfeſte im Garten in den ſpäteren
Stunden ein Ball in dem feſtlich decorirten Saale ſtattfand

Reteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind
Barometer 28 0 74 Feuchtigkeitsgehalt
Thermometer 12,8 Der Himmel bedeckt

uünentrn bers Temperatur Aus

Nu v J J d n

Jm benachbarten Nelb an ſoll eine Frau vom
ne dagegen nur d
ein

erſten Bürgerſchule im Laufe der Zeit die größte Ausdehnung ange
nommen ſo daß ſie wie ein Volksfeſt gefeiert wird
ſem Tage es einigermaßen ermöglichen kann ſchließt ſich dem allge

NW I die vorhandenen Brücken ja viele tieflider Luft 82 Ufer mitten in der da 6
nen

Jn der verfloſſenen Woche hielt über dem ganzen europäiſchen zun e derxniedrige en a re theil dielen ändern werden häu vorgetragenen

riſches Wetter zu beobachten es h
derlanden und in Dänemark nur ſchwache Winde und die dieſe

igDie Temperaturen erreichten dort kaum ihre normale Höhe W n
r der Norden und Oſten in Norwegen Schweden und Ruf

reich Spanien und England war nur trübes gröchten dafelhſt t
Länder umgebenden Meere waren die ganze Woche hindur

and ſehr hohe Temperaturen aufzuweiſen und es ſind daſ
lich Gewitter welche mit beſonderer Heftigkeit auftraten zu beo u
geweſen Jm nördlichſten Theile des bottniſchen Meeres w e
vom 28 bis 30 Juni ein heftiger Südweſtſturm und vom 27 bis
28 Juni im Schwarzen Meere bei Odeſſa und in der Krim ſtür
miſcher Nordweſt ſonſt waren auch hier die Winde nur ſchwach
die Luftdruckvertheilung eine Sucrirg die Meere ruhig oder in
ſchwacher Bewegung Der Orient ſowie der Süden Europas hat
ten ruhiges e meiſt bewölktes Wetter bei großer Wärme auf
zuweiſen ie Adria der griechiſche Archipel ſowie das Mitte
meer verhielten ſich faſt durchweg t

Die letzten Nachrichten aus Reykjavik auf Jsland ſind vom
16 Juni Es herrſchte dort ſeit dem Erdbeben kaltes und regne
riſches Wetter am 31 Mai ſchneite es ſo ſtark daß die Matroſen
der vor Anker liegenden Schiffe ſich damit beluſtigten Schn
ner zu machen Seit dem zweiten Oſtertage hat kein vulkaniſche
Ausbruch mehr ſtattgefunden der Diftrict welcher von dem Aſchen
regen betroffen wurde wird von etwa 5000 Menſchen bewohnt die
dadurch da ß die Weide vernichtet und auch ſonſt an irgend welchen
Bodenertrag vielleicht auf Jahre hin nicht zu denken iſt an den
Bettelſtab gebracht ſind Die Einwohnerſchaft von Jsland beläuft
ſich auf ca 70,000 Seelen unter den gegebenen Verhältniſſen ſind
d lhee wich außer Stande den nothleidenden Brüdern Hülfe zu
gewähren

Die Bark Red Deer von Currachee Karratſchi in BritiſchOſtindien am 30 Juni in London angekommen hatte auf 9 S

S und 14 Grad alſo an der Weſtküſte von Afrika am W
April von 52 bis 8 Uhr Nachmittags nicht weniger als 35 Erd
beben von denen einige ſehr heftig waren und das Schiff ſo ſtark
erſchütterten daß man auf dem Verdeck nicht gehen konnte

Jn Valparaiſo wüthete am 26 Mai ein Orcan der beſon
ders unter den Schiffen im Hafen arge Verheerungen anrichtete
Mehrere derſelben gingen gänzlich zu Grunde und ein Verluſt von
54 Menſchenleben iſt zu beklagen

e Övmk 2Provinzial Nachrichten
Cönnern 3 Juli Geſtern Mittag hatten wir ein ſtarkes

Gewitter das leider großen Schaden angerichtet hat ſowohl
durch die gewaltigen aſſermaſſen als auch durch bedeutenden
Hagelſchlag Durch letzteren ſind hauptſächlich die Felder nach
Rothenburg u Strich hinter Garſena bis Dalen a
ſtark beſchädigt e Schloßen hatten die Größe von Taubeneiern

litz gelähmt einem
Tuch auf dem Kopfe angezündet worden

täg

II

S Eisleben 4 Juli Unter den Schulpartien hat die der

er an die

meinen Zuge nach dem ſchönen Junkernholze an wo ſich Auge und
Herz erfreuen und ſtärken an den glückſtrahlenden Geſichtern und
munteren Spielen der Jugend ſowohl als an dem ſaftigen Grün
des Waldes Die diesjährige Partie am 29 Juni ſollte gleichzeitig
eine Feier der Schlacht bei Fehrbellin ſein Die Knaben wurden
Abends vorher auf dem Turnplatze in einer Anſprache auf die Be
deutung des Tages hingewieſen und darauf aufmerkſam gemacht
daß der 28 Juni neuen Styls der eigentliche Schlachttag ſel Die
Schlacht bei Fehrbellin wurde am 18 Juni 1675 geſchlagen alſo
zu einer Zeit in der noch der Kalender alten Styls Geltung hatte
wie heutigen Tages noch in Rußland Die Anordnung Gregor III
im Jahre 1582 wegen Ausgleichung der Differenz zwiſchen der Zeit
rechnung und dem wirklichen Stande der Sonne 10 Tage des Jah
res ausfallen zu laſſen wurde von den evangeliſchen Ständen
Deutſchlands erſt im Jahre 1699 angenommen Daher obige Er
ſcheinung Die Partie verltef abgeſehen von der läſtigen Hitze
auf dem Wege in der ſchönſten Weiſe da die rings am Himme
drohenden Wetterwolken das Feſt nicht ſtörten ſondern ihren de
glücklicherweiſe anderswo entleerten Wir glauben nicht da
u a Feſttheilnehmer eine ſolche Menge von Unannehmilichketcen em
pfunden haben wie ſie ein Artikel Sonſt und Jetzt in der Eisle
ber Zeitung vom 18 Juni einer Junkernholz Partie aufbürdet Dere Ton des Aufſatzes die vielen Kalauer Slichwörtchen
und Sprichwörtchen ſollen beſtechen jeder Unbſangene wird aber
zugeben daß im Ganzen zu dick aufgetragen und Vieles mit Haa
ren herbeigezogen iſt Zugegeben däß eine Waldpartie wie Alles
auf der Welt manche Schattenſeiten hat ſo möchten wir doch nim
mermehr erleben daß man zu den Kinderfeſten auf der Vogelwieſe

für die der Einſender des gen Artikels plaidirt zurückkehrt wo die
Kinder nach Klaſſen in abgeſchloſſene Räume eingepfercht ohne Schutz
gegen die ſengenden Sonnenſtrahlen bei ihren bald den Reiz verlie
renden Spielen ſich langweilten Bleiben wir alſo bei dem Jetzt

Bei der Reſtauration des Thurmes der PetriKirche hat man in
der Kuppe einige Käſtchen mit alten Münzen und Schriftſtücken ge
funden Unter den Münzen befinden ſich alte eisleber querfurter
und goslarer Groſchen von 1655 u a Jahren Eins der Schrift
ſtücke iſt von einem Paſtor Trautwein verfaßt und ergeht ſich über
den Sittenzuſtand des vorigen Jahrhunderts

O Lützen 4 Juli Nachdem ſich in den letzten Wochen mehr
fache Gewitter verbunden mit großen Regengüſſen in naher und
weiter Umgegend entladen hatten wurde auch unſere Stadt am
vergangenen Freitag von einem furchtbaren Gewitterregen betroffenDas Gewitter zog ſich gegen Abend von drei Seiten herkommend

über unſerer Sta dt zuſammen und entlud G mit heftigen hinter
einander folgenden Donnerſchlägen Ein Blitzſtrahl traf das Ge
höft des hieſigen Muhlenbeſitzers Frauen heim und ein zweiter
unmittelhar darauf folgender traf den Kirchthum aber glücklicher
weiſe zündeten beide Schläge nicht Am meiſten wurde der e
thurm beſchädigt Das Schieferdach der ſchönen hohen Spitze i
pollſtändig zerſchmeltert und ſind die Repaxaturkoſten bis über 3000
Mark veränſchlagt worden Außerdem ſind noch in nächſter Nähe
der Stadt mehrere Schläge niedergegangen ohne weiteren Schaden
anzurichten Das im üppigen Wuchſe ſtehende Sommergetreide iſt
leider in Folge des mächtig niederſtrömenden Regens zumeiſt nieder
geworfen worden

Von der Riede 3 Juli Geſtern wurde hieſige Gegendabermals von mehreren heftigen Gewittern hehngeſucht von

denen das eine mittags zwiſchen 1 und 2 Uhr die übrigen adends
zwiſchen 7 und 8 Uhr mit aller Furchtbarkeit auftraten Das exſteve
war weniger von Regen begleitet hat aber manchen Unglücksfall
herber Wie bis jetzt bekannt geworden hat der Blitz in dem
enachbarten Wurp in d ar Wixthſchaftsgebäude einge

ſchlagen ohns jedoch zu ziüden Jn Brachſtedt wurde die in
Gemeindeha und ſchon ſeit längerer Zeit an einer

kheit leidende
rch

terlichen Kra ſittwe Gräfe vom Blitz dex ſeiner
Weg durch s Fenſter in das Zimmer genommen

etenden Sern er
e

nd die über eintunde lang wütheten und zuletzt unbewegl an brachte
einen furchtbaren degeßguß der namentlich an der e und ar
den Hackfrüchten vielen Schaden angerichtet hat Die Fluren d

ergewalzt und dürfte nunmehr an ein Auf
t mehr zu denken ſein Ein äußerſt ſtarke

n immerwährendem Blitz und Donner
nam in der Richtung von Gutenberg aus übef

Oppin ne Eismannsdorf u ſ w Jn mehrere

haben ſoll
ſchlagen Die am A

dieſer Ortſchaften ſtieg das zuſammenſtcömende Waſſer hoch übe
enden Gehöfte ſtande

er daherwogenden ermenge Vergange
onntag den 27 Juni feierte der Sängerbund an der Fuhne
ſtra u ſein Jahresfeſt Von ſchönem Wetter begünſtigt nal

r einen wohlbefriedigten Verlauf Die während des
Geſangſtücke und Lieder wurden präci
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Auguſt Saſſe hat reelle Heiraths G
laſſen und von einem Bankbuchhalter Kirchner

rxrungsbeamten in

Zeit lang Plelia vereint Andere erquickten ſich an einem Spazier
in herrlichen Schloßgarten des loyalen Freiherrn vonValbeim Beſitzer des dortigen alt adeligen Rittergutes

Von der Riede Anfang Juli Ernteausſichten Nachdem
jeſige Gegend im Zeitraume von etwa 3 Wochen einem Zeitab
hnitte welcher der Periode der mitteleuropäiſchen Regenzeit

mehrmals von ſtarken Regengüſſen betroffen worden iſt
die mit Ausnahme des furchtbaren Unwetters am 10 vor Mon
ewöhnlich Morgens zwiſchen 4 und 5 Uhr z B am 20 24 und

Juni in Strömen floſſen war die Temperatur auf einige Tage
um ein Merkliches geſunken Dieſe Regen denen heute 2 Juli
nach mehrtägiger drückender Hitze abermals ein Gewitter verbunden
mit etwas Hagel der jedoch die Größe der Kirſchkerne nicht übertraf
folgte haben aber auf die Feldfrüchte hieſiger Gegend die gerade
im vorigen Jahre an ſeltener Dürre litt und hier und da auch ſchon
in dieſem Jahre wieder über gen zu klagen hatte eine
äußerſt günſtige d ausgeü
arten in wahrhaft tropiſcher Vegetation Jm großen Ganzen ſteht
die Winternng der Sommerung bedeutend nach Weizen und
Roggenfelder ſind meiſt ſchwach beſtanden die Entwickelung der
Aehren aber iſt eine ausgezeichnete immerhin aber wird der Er
trag einer Mittelernte noch nachſtehen engliſcher Weizen na
mentlich hatte durch den Winter viel gelitten und nur energiſchekräftige Düngung und die eingetretene feuchte Witterung ſaben

einen kaum erwarteten Beſtand hervorgerufen Der Stand der
Gerſte iſt faſt durchgängig ein ausgezeichneter bei ihrem ſeltenen
Wachsthum aber hat ſie große Neigung zum Lagern ſo daß die
Felder nach jedem Regenguß wie niedergewalzt daliegen Bis jetzt

pricht die Gerſte auf den intenſiv und rationell bewirthſchafteten
tikal und Rittergütern eine Ernte von 20 bis 24 Scheffel pro

Sorgen Hafer läßt hier und da zu wünſchen übrig ſteht aberdoch im Allgemeinen ziemlich a An Unkraut hat es zwar

dern nicht Fegt namentlich trat wiederum der
Hederich in erſtaunlicher Menge Jedoch hat die raſche Vege
tation des Wke r böſen berwunden nur Schade daß
der Same deſſelben eine ſo lage Kämzeit beſitzt Zucker und

auf

Futter üben n durchſchnittlich eine ziemlich gute Ernte
e t jetzt über alle Maßen üppig

wuchert Ein Gleiches kann von de öhren geſagt werden Ueber
den erſt neuerdings ausgepflanzten re und die Steckrüben
läßt ſich noch nichts ſagen Die Rothklee und Eſparſette

elder waren durch den Winter in ihrem Beſtande hier und da
ehr gelichtet worden Luzerne hingegen hat ſowohl in dem erſten
als in dem jetzt beginnenden zweiten Schnitt befriedigt Erbſen
gehen einer vorzüglichen Entwickelung entgegen ebenſo auch das ſo
enannte Wickfutter Mengeſaat und der Mais Nicht ganz
friedigend war der Beſtand der Wieſen infolge der vielen Nie

derſchläge fiel der Schnitt der höher liegenden faſt beſſer aus als
der der tiefer liegenden Wieſen
Raps Rübſen und Dotter wird in hiefiger Gegend der un
ſi hern Ernte wegen immer mehr Abſtand genommen und gehören
verartige Felder in den meiſten Ortſchaften zu den Seltenheiten oder
aber ſie fehlen ar Die Gemüſeländereien fallen ſehr
gut aus nur ſch

enſo die a eln deren Kr

t und wuchern mehrere Frucht

Von dem Bau der Oelfrüchte fels

eint die Gurke wegen der Näſſe nicht recht fort ſoll
ukommen das Gurkenkraut der Dill hingegen wuchert förmlich

ob die alte hier ſprichwörtlich gewordene Redensart bewahrheitet

werden ſoll Dilljahre ſind keine Gurkenjahre Bohnen
Salat und alle ſonſtigen Gartenfrüchte ſehen e gut aus
Hinſichtlich des Obſtes kann ebenfalls nicht Klage geführt werden
nur hat das Ungeziefer namentlich die Raupe hier und da recht
empfindlichen Schaden durch die völlige Entlaubung der Bäume
verurſacht Den Kirſchen iſt die regneriſche Witterung nicht gerade zuſagend Pflaumen Birnen und Aepfelbäume vi
gen ſehen einer guten Ausbildung ihrer Früchte entgegen Das

eereno g trägt reichlich und der Wein zählt viele und trefflich
ausgebildete Trauben die nunmehr die Blüthezeit faſt gänzlich über
ſtanden haben

Holzweißig b Bitterfeld 2 Juli Nachdem ſchon 2 Tage
vorher fich drohende Gewitterwolken gebildet welche aber ohne ſich
zu entladen vorüber gezogen waren thürmten ſich heute Nachmittag
gegen 1 Uhr abermals ſchwarze Wolkenmafſen am weſtlichen Himmel
auf die ſich unter heftigem Regen und zuckenden Blitzen mit furcht
bar dröhnenden Schlägen über unſerem Dorfe entluden Einer
der Blitze fuhr in die Scheune der Wittwe Huth zerſplitterte den
erſten Sparren auf der Oſtſeite derſelben und alsbald quoll der
Rauch durch das Ziegeldach Nur der energiſchen Hülfeleiſtung gen den Brand im Keime zu erſticken Ein anderer Vubſtraht
lenkte ſich auf die Scheune des Gutsbeſitzers Teutſchbein wo noch
Strohvorräthe lagerten doch ein Glück wars das derſelbe nicht
zündete Am Abend ereeß wir wieder ein Gewitter welches unter

nBlitz und Donner unſere Fluren mit einem durchdringenden Regen
erquickte

Tr Der Kriegerverein in Köſen hat ſich ein Eigenthum erworben
und damit nicht nur ſein finanzielles Wohlbefinden ſicher geſtellt
ſondern auch der ganzen Gegend einen neuen Schmuck verliehen
An der Stelle wo Napoleon nach der Schlacht bei Leipzig geweilt
und den Rückzug commandirt hat der Verein ein wohlgelungenes
burgähnliches Etabliſſement die Wilhelmsburg aufgeführt das

den e Bergesſpitze weit in das Land ſieht und weit geſehen wer

Jn Thüringen ſind ſonſt Wallfahrten etwas Ungewöhn
liches in dieſem Sommer werden ſie es aber wegen des Jubeljahres
nicht ſein Zu Hunderten kamen in dieſen Tagen die Leute mit
großen und kleinen Bündeln bepackt vom Etichsfelde daher und
ſuhren mit der Werra Bahn nach Lichtenfels um von dort nach
Vierzehn Heiligen die Wallfahrt fortzuſetzen Wie bedeutend der
Zug dahin iſt beweiſt die Thatſache daß an einem Tage dieſer
Woche die Werra Bahn eine Einnahme von 6800 Mark nur von
Wallfahrern hatte

Jn Eiſenach hat der bekannte Paſtor a D Rieth ſeineStimme in Sachen des Cultur Kampfes erhoben und e
Stimme der Kirche folgende Enthüllung zu Tage treten laſſen
Was dieſer ſogenannte Culturkampf ſei und zu dedeuten habe und

wohin er führe das lehren und zeigen uns die ſchweren
Gerichte mit denen ott uns jetzt heimgeſucht die hef
tigen Gewitter die HagelStürme die Waſſergüſſe die Ueberſchwem
mungen und Verwüſtungen die vornehmlich über unſer Thüringer
Land V aber auch über ganz Deutſchland gekommen ſind Das iſt
ein Cultur Kampf aber nicht ein ſoſcher welchen die Cultur führt
ondern der wider die Cultur gehet und der Deutſchland in eine
üſte verwandeln wird und muß Daß aber der gegenwärtige

nan de S die Kirche ein ſolches Reſultat erzielen wird iſt ſicher
a

Bei Gymnaſium in Merſeburg iſt dem Conrxector Witte
der Titel Profeſſor und dem ordentlichen Lehrer Dr Drentdas Prädicat Oberlehrer beigelegt hen eurvabn

Vor dem Schwurgericht in Deſſau ſtanden in der ver
angenen Woche der Barbier Auguſt Saſſe und deſſen Sohn
riedrich Saſſe aus Bernburg rer Betrugs angeklagt

eſuche von jungen undr vermögenden Damen in verſchiedene grobe an ren

en Photo iund unter Anerbieten eines Rendezvous in Kaſſel e Werar

ſchuß und 1pCt des Vermögens von 60,000 Thlr erbeten Phote
graphie und 25 Thlr wurden überſandt Ein neues Heirathsgefuch
einer jungen Schönen mit 60,000 Thlr entlockte einem Verſiche

W n Srſrt 5 Ter P r m e aJ ckte nur eine Denunciation und VerhaSein Sohn ſudaſehesege angefangen hat aber nur von gen
deſſauer Kaufmann ein Frühſtück erſchwindelt Vor dem Schwur
gerichte gaben beide Angeklagte zu weder Anfträge
mögende Damen m t zu haben Augu

junge vere e wurde zu
ark Geldſtrafe event noch ein Monat

nat Zuchthaus verurthelit Dem Frie

u en
d

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Oberappellationsgerichtsrath Prof Endemann in Jena

hat einen ſehr ehrenvollen Ruf an die Univerſität Bonn erhalten
und nach der Jen Ztg angenommen

Die aus engliſchen Blättern kommende Mittheilung daß Ca
pitän Lawſon auf der Jnſel NeuGuinea den höchſten Berg der
Erde entdeckt habe den er Herkules genannt haben auch wir vor
Kurzem wie h Es war in jener Mittheilung geſagt der
Berg ſei 6 engliſche Meilen alſo ſo hoch als der Montblanc
und 3000 höher als die höchſte Spitze des Himalaya c Dieſe
Nachricht von dem Capitän Lawſon ſelbſt in ſeinem Buche Wande
rungen tn NeuGuinea verbreitet erweiſt ſich als ein freches Lügen
gre möglicherweiſe hervorgerufen durch die gegenwärtig in Eng
and herrſchende Bewegung zu Gunſten einer Annexion Neu Gui

nea s Das Verdienſt z Ehre der Wiſſenſchaft jene Fälſchung
aufgedeckt zu haben gebührt einem deutſchen Gelehrten Herrn Dr

B Meyer einem der vorzüglichſten Kenner des malayiſchen
Archipels und gegenwärtig Director am Kgl natur hiſtoriſchen Mu
ſeum zu Dresden Jn einem Artikel welchen das ſoeben ausgege
bene Juliheft der Deutſchen Rundſchau bringt weiſt er zur Evi
denz nach daß Lawſon niemals in Neu Guinea geweſen
ſein geſchweige denn daß er dort Berge entdeckt und ſonſtige Wun
der vollbracht 933 könne Wenn es mir im Jahre 1873 geglückt
i ſagt Dr Meyer in dem genannten Artikel das Land von einer
üſte zur andern zu kreuzen ſo war das an der ſchmalſten Stelle

deſſelben und die breiteſte iſt mindeſtens 20 mal ſo breit Dieſe
größte Breite aber iſt es welche Lawſon in 7 Monaten wen
hin und zurück durchmeſſen zu haben behauptet und das in einer
unwegſamen Wildniß von welcher der engliſche Naturforſcher Jukes
agt Neu Guinea Die Erwähnung nur davon daß man in das
nnere dieſes Landes gelangen könnte klingt ſo als ob es Einem
eſtattet würde irgend eine der verzauberten Gegenden der Arabiſchen Nächte zu beſuchen Allein ſt dieſe That iſt noch Nichts

verglichen damit daß Lawſon den von ihm entdeckten höchſten Berg
der Erde den oben citirten Herkules von welchem 10,000 in ewi
em Eis und Schnee begraben ſind in weniger als 15 Stunden
inauf und herabgeſtiegen ſein willl Dies iſt ſo plump erdacht

daß wir uns ſcheuen im Einzelnen die Unmöglichkeit darlegen zu
wollen ſagt Dr Meyer deſſen Aufſatz wir allen Denjenigen zur
aufmerkſamen Lectüre empfehlen welche von dem fernen Wunder
lande ſo viel erfahren möchten als wir mit Zuverläſſigkeit von dem
ſelben bis jetzt überhaupt wiſſen sAm 29 v Mts hat die Einweihung des zum Gedächtniß
Wilhelms von Oranien auf der Schloß Ruine bei Dillenburg
erbauten Wilhelm Thurms ſtattgefunden Die Theilnahme an der
Feier war eine ſehr große Von fürſtlichen Perſonen waren erſchie
nen Prinz Albrecht von Preußen und der Fürſt zu Solms Braun

Die kürzlich verſtorbene Herzogin von Otranto die
Schwiegertochter Fouché s des berühmten Polizeiminiſters Napo
leons hat der franzöſiſchen Akademie letztwillig die Summe von
200,000 Fr mit der Beſtimmung vermacht daß von den Zinſen
alle drei Jahre ein oder mehrere Tugendpreiſe vertheilt werden

en

Kürzlich hat die Königin Victoria den Profeſſor Max Müller
zum Beſuche nach Windfor Caſtle eingeladen bei welcher Gelegen
heit derſelbe der Königin den ſechsten und letzten Band ſeiner Aus
gabe der Rig Veda überreichte Es iſt das umfangreichſte Werk
der ganzen indiſchen Litteratur auf Staatskoſten hergeſtellt und der
Konigin dedicirt

Agnes von Meran Tragödie von Benno TſchiſchwitzProfeſſor in e gelangt binnen Kurzem im leipziger Stadt
theater zur erſten Aufführung

Vermiſchtes
Ein deutſcher Dichter und ſeine Freunde Rach dem Tode

Georg Herwegh s wandte ſich der Herausgeber der Gartenlaube
Herr Ernſt Keil an die Wittwe mit dem Erſuchen einen Lebens
abriß des Dichters zu ſchreiben Frau Herwegh kam dem Erſuchen
nach aber in einer Form daß der Artikel anſtatt in dem ge
nannten Weltblatte jetzt im ſocialdemocratiſchen Volksſtaar
Aufnahme gefunden der ſtolz darauf iſt eine Pflicht des arbeitenden
Volkes erfüllen zu können Auf die Frage wie Herwegh ſich zu
dem Kriege von 1870 verhielt antwortet die Gattin des Verſtorbenen
folgendermaßen Er ſah in dem heutigen Preußen den Todtfeind
aller Freiheit und dieſer Ueberzeugung entſprach auch die letzte Bitte
Georg Herwegh s an ſeine Söhne ihm an dem Tage wo Preußen
dereinſt vernichtet ſein würde auf ſeinen Grabſtein Herwegh hatte
wie die berliner Volksztg bemerkt den Wunſch ausgeſprochen
nicht in deuticher Erde ſondern in ſchweizeriſcher zu ruhen die
Worte zu ſchreiben Freue Dich Vater Preußen iſt nicht mehr
denn das würde ihn noch unter der Erde beglücken Herrn Keil
ehrt die Zurückweiſung eines derartigen Aufſatzes eben ſo ſehr als
die ſtolze Lobpreiſung vaterlandsverrätheriſcher Geſinnung den
Volksſtaat brandmarkt Jn der Einleitung der Biographie ſagt

Frau Herwegh Wenn je ein Menſch unter dem Schutze des Muſen
und Grazien geboren ward P war s Georg Herwegh Bei dem
letztwilligen Vermächtniß an ſeine Söhne ſetzt die Volksztg ſehr
richtig hinzu haben leider weder Muſen noch Grazien dem Dichter
ur Seite geſtanden und auch die Wittwe des Dahingeſchiedenenſcheint als ſie die Geſchmackloſigkeit beſaß jene Worte niederzu

ſchreiben und drucken zu laſſen auf jeden Verkehr mit den himmliſchen
Damen verzichtet zu haben Den Söhnen Herwegh s aber wünſchen
wic ſo viel geſunden Sinn daß ſie ihren Kindern ein beſſeres Ver
mächtniß hinterlaſſen

Der hiſtoriſche Bart des Predigers exiſtirt nicht
h er iſt dem Scheermeſſer in Folge freien Eniſchluſſes ſeines
Beſitzers zum Opfer gefallen Dem bekannten Beſcheide des Con
ſiſtoriums war wie man nachträglich erfährt folgende Hegel
unterzeichnete Nachſchrift beigefügt

Wohl hätte es ſich für ſie geziemt ſich einer von autoritativer
Seite her kund gegebenen Auffaſſung des geiſtlichen Decorums
unterzuordnen um ſo mehr da es ſich um eine ganz geringfügige
das Gewiſſen ſchlechterdings nicht bedrückende Angelegenheit han
delte Da ſie ſich aber dieſer Unterordnuug entzogen und ſich auf
ihre geſetzlich nicht verſchränkte Freiheit berufend auf den Stand
punkt des formalen Rechts ren haben ſo mußte der Oberkirchen
rath in der angegebenen Weiſe entſcheiden

Ein glücklicher Fund Aus Norfolk Virginien berichtet
man vom 12 Juni Capt Brown vom Schooner J traf
hier geſtern mit dem eiſernen Geldſchrank des Bundeskriegsſchiffe
Cumberland ein welches im Jahre 1862 durch das conföderirte
Widderſchiff Virginia in den Grund gebohrt wurde Taucher hatten
10 Jahre an dem Wrack gearbeitet um den Geldſchrank an s Tages
licht zu befördern Der glückliche Finder war indeß nur 48 Stun
den in der Tiefe beſchäftigt geweſen als er auf den e ſtieß
welcher 4 Fuß tief mit Schlamm bedeckt war Das Waſſer iſt
an dem betr Punkte 78 Fuß tief Durch Exploſion eines Torpedo
war ein Loch in den Schrank gekommen nd als man ſelbigen
auf das Verdeck brachte fielen einige Soldſtücke ergu5 Man

allgemein daß der Schrank für L Sterl 80,000 bis L
terl 100,000 Gold enthält Schrank und Jnhalt gehören Capt

Brown und O E Waldh von hier ſowie Herbert Smith in De
troit Capt Brown ftieß bei Durchſuchung des Wracks auf den
unverſebrten Leichnam eines Mannes Er glaubt daß es die Leiche
eines Officiers t und will ſolche den Wellen entreißen

Merkwürdiger Fall Jn die Klinik des Profeſſors v Langen
beck in Berlin iſt in der vergangenen Woche ein zehn Monate aites
Kind gebracht worden das eine eigenthümliche körperliche Mißge
altung durch ein er r davongetragen hat Die

utter des Kindes iſt die Frau eines bei Caſſel wohnenden Förſters
Während die Mutter mit dieſem Kinde guter Hoffnung Der

undes deren Ehemann der Förſter für nothwendig einen alten
den Alle im Hauſe lieb hattenelbſt fühlte ſich außer Stande d ein les ichie

e
en erbun der Stube zu bieden

um n Da u

er zu vollſtrecken und beauftragt
eine Frau dringend i
aller

bat

lernte er

dem Forſthauſe Dienes ägrkee t aus Jan ging auch dem Wunſche ihres Man

reund trat daher an das zum Hofe au untödtet werden ſollte Jn demſelben Augenblick fiel der Sch
nicht ſofort tödtlich war Das nur ſchwer verwundete Thier ſpran
auf ſah ſeine Herrin am Fenſter ſtehen und wendete ſich wie Hil
ſuchend zu dieſer in die Höhe Die Frau fuhr erſchreckt mit de
Hand nach dem Geſicht und taumelte zurück als dec zweite Schu

der dem Leben des Hundes ein Ende machte Einige Monga
ſpäter kam ein Kind zur Welt das auf der rechten Seite des Kopfe
ein liebliches Mädchenantütz zeigte die linke Seite aber war wi
ein Hundekopf mit dickem ſchwarzen a und langen Haaren üben
zogen Das entſtellte Geſchöpf iſt jetzt dem wegt Langenbe
übergeben worden welcher erklärt hat daß er e eine alüd
liche Operation einſtehen zu können dem Kinde werde davon kam
eine entſtellende Narbe zurückbleiben Er hoffe ein ſchönes Mäd

en der Welt zu erhalten9 Ein Gewiſſenbafter Ein wiener Blatt enthält das nack
ſtehende Jnſerat Ein Herr der ſeine Wohnung verlaſſen wil
jedoch verpflichtet iſt dieſelbe dem Hausherrn in gleichem Zuſtand

m wie er e prrnommen kauft 2000 lebendige
n Näheres poste restantee Liebhaberinnen abendlicher rten Durch Anſchla

an den Litfaßſäulen wurde am Fre Ja urch rothe Zettel ein
Dame welche am Mittwoch Abend im Friedrich Wilhelmſtädtiſche
Theater das Glück hatte einem Herrn ſo zu glan daß derſelb
noch eine Spazierfahrt im Thiergarten mit ihr machte vor
Letzterem aufgefordert ihm unter A A 3 Poste restante ein Rer
dezvous zu bewilligen Der Herr hatte wohl keine Ahnung davor
da der von ihm gethane Schritt ſeine kühnſten Erwartungen übertreffen würde Soblgegähtt meldeten ſich wie das B Fr Bl
mittheilt unter angegebener Chiffre ein Dutzend und eine Dam
welche doch alle in die kühlende Luft des Thiergartens gefahren ſei
müſſen und möglicherweiſe iſt unter den dreizehn eine ominö
Zahl nicht einmal die Rechte

Haifiſchjagd Aus Trieſt wird vom 30 Juni berichtet J
den geſtrigen Nachmittagsſtunden tauchte im Meere zwiſchen der
Leuchtthurme und der Militärſchwimmſchule ein bereits wiederho
in der Bucht von Muggia geſehener Haifiſch auf Der Comman
dant des Kriegsdampfers Pola ließ ſofort ein Boot bemanne
und auf das Ungeheuer Jagd machen Daſſelbe wurde zweimal an
geſchoſſen tauchte ſofort unter und ließ ſich nicht wieder ſehen

Schnurrig oder nicht Einer Dame die neulich von de
Station Kirchhayn aus den Zug nach Berlin benutzen wollte wur
den vom Kaſſirer ohne Wetteres ein Billet zweiter Klaſſe für ſi
ſelbſt und ein Hundebillet für das Kind ausgehändigt Die Dam
der eine derartige Claſſification menſchlicher Geſchöpfe noch nich
vorgekommen erkundigte ſich mißtrauiſch beim Stationsvorfteher o
die Sache wirklich in Ordnung und erhielt lediglich beſtätigt da
die Anordnung des Billeteurs vollkommen richtig ſei

Todesfälle
Am 1 Juliſtarb in Rudolſtadt der Prinz Adolf von Schwarz

burg Prinz Franz Friedrich Adolf öſterr FeldmarſchallLieutenar
a D war am 27 Sept 1801 geboren und ſeit dem 27 Septb
1847 vermählt Die regierende Großherzogin Marie von Mecklen
burg Schwerin iſt eine Tochter des Verſtorbenen

Jn Jauer in Schleſien ſtarb nach langen und ſchweren Leide
der frühere Seminar Oberlehrer Amadeus Stubba im Alte
von 75 Jahren Der Verſtorbene iſt Verfaſſer mehrerer Lehrbüche
für das praktiſche Rechnen und die Geometrie

Haus und Landwirthſchaft
Das echt perſiſche Jnſectenpulver beſteht aus zerriebene

Blüthen einer perennirenden bei uns leicht zu cultivirenden Pflanze
des Pyrethrum roseum und Pyrethrum carneum perſiſche Kamill
oder perſiſche Wucherblume Die prächtigen Blumen welche in de
verſchiedenſten Nuancirungen von dem zarten Weiß bis zum leuch
tenden Purpur zwiſchen zierlich geſchlitzter und glänzend grüne
Belaubung einen ſchönen Effect hervorbringen und jeden Blumen
freund erfreuen müſſen ſtehen auf 1 Fuß hohen Stauder
wodurch ſie als Gartenſchmuck noch bedeutender erſcheinen D
den Mittelpuntt der Blüthe bildenden goldgelben Röhrenblüthe
liefern das Jnſectenpulver der Kranz der Strahlenblüthen iſt wert
los Die bezeichneten Blüthen werden bei mäßiger Wärme ge
trocknet zu Pulver gerieben und in gut verſchließbaren Blechbüchſe
und Flaſchen aufbewahrt Der hohe Preis des echt perſiſchen Jn
ſectenpulvers iſt jedenfalls Grund genug den ſicher lohnenden An
bau des Pyrethrum beſonders allen ſorgfältigen Hausfrauen un
Gartenbeſitzern dringend zu empfehlen Motten Wanzen Flieger
und wie die Feinde alle heißen mögen welche über Menſchen un
Thiere als Plagen und Miſeren während der wärmeren Jahres
zeit hereinbrechen wie wären ſie ſicherer aus dem Felde zu ſchlage
als durch das uns längſt unentbehrliche Jnſectenpulver Der friſch
Samen der Pflanze wird im Juli oder auch noch im Auguſt
friſch gelockerten Boden ohne friſche Düngung geſäet und zwain etwas feuchter und geſchützter Lage Nach dem Aufgehen ſo

man nur für zeitweiliges Gießen und hält ſie von Unkraut rein Jn
nächſten Frühjahr kommen zeitig die ſchönen Pflanzen und Blüthe
u Tage man erntet die Blumen ehe ſie beginnen Samen anzue und ſchneidet die ganze Pflanze dicht über der Erde ab dami
e demnächſt wieder treiben und eine zweite Ernte liefern kann Jr

Herbſt thut man gut eine leichte Laubdecke zu geben das ockeri
der Beete zum Herbſt empfiehlt ſich hier nicht weil dem Froſt dan
eher Zutritt zu den Wurzeln gewährt wird Der im Frühlin
geſäete Samen liefert im erſten Jahre nur eine Ernte da di
Blüthen ſich im Herbſt entwickeln würden Uebrigens i
das Pyrethrum eine mehrere Jahre hindurch ausdauernde alſo höch
lohnende Pflanze die weder viel Zeit noch Mühe erfordert J
neuerer Zeit cultivirt man mit vdeſonderer Vorliebe gefüllte Varie
täten und ſollen ſich dieſe durch langes Blühen empfehlen
Samen des Pyrethrum roseum und Pyrethrum carneum liefern all
guten Handelsgärtnereien die einjährigen ſind die vorzüglichſter
Betreffs Verwendung und Gebrauch des Jnſectenpulvers ſoll nu
noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht werden daß da

re bei verſchloſſenen Thüren und Fenſtern ſich vorzugsweiſ
emp

Jv vxö2
Handels Berkehrs und Vörſen Nachrichten

ConcursGröffnungen über das Vermögen 1 des Kaufmann
Johann Ludwig Carl Dömlang gen Fritſche in Spandau
Zahluuigseinſt 21 Mai Einſtw Verw Rentier Erfurth 1 Termi
w Juli Anmeldungen bis 30 Juli event Accordtermin 20
Auguſt 2 Friſt bis 30 October des Kaufmann Fri

un

de

Engel Fa E M Engel in Erfurt Zahlungseinſt 23Einſtw Verw Kaufm Carl Auguſt Rölich I en 19 Ja
Anmeldungen bis 2 Septbr 2 Friſt bis 7 Octbr 3
Kaufm Wilh Hager in Halberſtadt Zahlungseinſt J Jul
Einſtw Verw Hauptagent Siegm Susmann 1 Term 14 Jul
Anmeldungen bis 19 Auguſt 4 des Kaufm Adolf i
Magdeburg Zahlungseinſt 30 Juni Einſtw Verw fm
Guſtav Baron I Termin 24 Juli Anm bis 6 Auguſt
Concurs des Bautechniker Robert Neumann in Magdeburg i
durch Vertheilung der Maſſe beendigt

er Schleuſe bei Trotha
Am 4 Juliam neneund ſich nicht um Am 3 J

Waſſerſtand der Saale

Am 4 Juli u en
Am 5 frühß

u

Elbe bei Magdeburg Am P

resde J v 4 S 4 5D L
h J 5



e Actien abrikclandwirthſchaftlicher Maſchinen Landsberg bei Halle a
empfiehlt den Herren Landwirthen zur bevorſtehenden Erndte ihre CGotr eidemaàhmaschinen

nach eigenen praktiſchen Erfahrungen gebant ebenſo auch Gr asmähmaschinen nach
Wood mit weſentlichen Verbeſſerungen verſehen und unter Garantie zu r Preiſen

Probemaschünen ſtehen bei uuſeren Herren Agenten in Halle a/S bei
in Zörbig bei Verd Körner und in Delitzſch bei H Fräese zur gefälligen Anſicht bereit
verzeichniſſe gratis

W Ah un Na
M 4 Vnig Aly

Malle a d S
hält fortwährend Lager AuSgetrockneter

Langensalza er olz Räder
278H 5,871b in allen gangbaren Dimensionen sowie

Reifenbiegemaschinen Bohrmaschinen Bleiröhren etc

2000000

1758

iros
Die Geflügelhandlung von G Sehöbe

lt ſehr ſchöne Graupapageien Amazonen Kakadus ſowieSee und hieſige Vögel zum billigſten Preiſe

Hand Dreſchmaſchinen
ſowie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Nähma
ſvinen empfiehlt zu Fabrifpreiſen

Cönnern Herm Hitschke
Bekanntmachung

Beſte neue feingeriſſene Bettfedern und Daunen
fertig genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen
Bettbarchente Federleinen Bettdrelle und feinſte Dau

nenköper in allervorzüglichſter Qualität empfiehlt in größter
Auswahl zu billigſten ſoliden Preiſen 164g

8 C A Schnabel 2 Gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

20000000000000000000000
W daAusverkauf

der B Strube schen Concursmasse
Leipzigerſtraße 22

Damen und Kinderhüte zu jedem annehm
baren Preiſe Herrencachenez zu 1 und 2 Mark
Vorhemclen für Herren 40 u 50 Rchpfg Stulpen
20 Rchpfg ſonſtige Weiss wanaren noch unter gerichtl
Taxpreiſen Capotten und Raschlicks von I Mark
an W ollwaaren ebenfalls unter gerichtlichen Taxpreiſen

GLeipzigerſtraße 22
Verkaufecht böhmiſcher Bettfedern und Daunen

Jn den Tagen Mittwoch Donnerstag und Freitag den 8 und 9 d M
ſollen ea 15 Ctr böhm Bettfſedern und Daunen um den
Rücktransport zu ſparen im Hotel zur goldenen Roſe Ranniſcheſtr 20

1 Treppe in Zimmer Nr 6 W von 2 L an unter dem
Roſtenpreiſe verkauft werden

Wiederverkäufern beſonders empfohlen Beſichtigung geſtattet

33Geſchäfts Perlegung
Mit heutigem Tage verlegte mein

uein Mal u Pogamentierwaarengorhät

wegen Neuban meines Hauſes von Leipzigerſtr 85 nach der

Veuen Promenade 14Halle aſS den 1 Juli 1875 Hochachtungsvoll

Ab Danneberg
Wir verlegten heute unſer

Comptoir von Leipzigerſtr 62 nach
MMerseburger Strasse I

gegenüber dem Bahnhofe

HalleasS den 5 Juli 1875
Pr Weihmann Sohn

Freudenplan
Nr 4

alle Arten

X

wohnten Grundſtücke beziehungsweiſe
Ausfüllung behändigt werden als

Grundſtück befinden

Die Formulare
demnächſt zur Ausfüt

Bei der Ausfü

bei Sachsse Comp
Preis

1869

Prämien Gewinne
zu Schützenfeſten zu Kinderfeſten ſowie
zu Verlooſungen in der größten Auswahl
zu ſehr billigen Preiſen bei 189g
C F Ritter gr Ulrichsſtr 42
Säuger Turner Schützen

und Vereins Abzeichen in den ver
ſchiedenſten Muſtern bei 49g

Gust Vhlig
in Halle untere Leipzigerſtraße

Unterzeichneter erlaubt
ſich einem hochgeehrten

S Publikum ſein nen etab
S S lirtes

J Uhrengeſchäft
S velches in allen Sorten

vertreten iſt beſtens zu
empfehlen 119g

Erfahrungen und
Fertigkeit ſetzen mich

in den Stand Neu
arbeiten ſowie Repa

V raturen jeder Art
I ſauber und billigſt
J unter Garantie herzu

S ſtellen

Halle den 1 Juli 1875

Zugführer Schaffner u ſ w ſofern

Brehna Markt
im Hauſe des Hrn Dr med Wolf

Cigarren

Jahre die Aufnahme der geſammten Einwohner hieſiger Stadt
Zu dem Ende werden in den nächſten

ſchließlich der eigenen und ſelbſtſtändig

tragen die Rechte der öffentlichen

Bekanntmachung
Zur Veranlagung der Klaſſenſteuer ſür das Jahr 1876 iſt wie m vorigen

erforderlich
Tagen den Eigenthümern der be

deren Stellvertretern ſoviel Formulare zur
ſich nach ihrer Angabe

einzeln wohnenden Perſonen in jedem

ſind innerhalb 3 Tagen auszufüllen und
bereit

ung i

Haushaltungen ein

u halten

daß dieſelben durch
zur Erreichung eines

daß die Aufnahme des
weil ſte die Grundlage
bildet

1 Mai 1851Außerdem iſt nach S 12 des Geſetzes vom r I betreffend die
Einführung der Klaſſen und claſſtſieirten Einkommenſteuer jeder Eigenthümer
eines bewohnten Grudſtückes beziehungsweiſe
Familienhaupt für die Richtigkeit der Angaben in dem PerſonenſtandsVerzeich
niſſe verantwortlich und wird jede bei der Aufnahme deſſelben oder auch ſonſt
bezügliche Anfrage unſererſeits im Laufe
ſteuerpflichtigen Perſon außer mit der Nachzahlung
einer Geldbuße bis zum vierfachen Jahresbetrage der hinterzogenen Steuer nach
Maßgabe der obigen Geſetzesſtelle gerügt werden

deſſen Stellvertreter wie auch jedes

des Jahres unterlaſſene Angabe einer

Der Magiſtrat

Thüringiſche Eiſenbahn
Bekanntmachung

Mit Rückſicht auf die in letzter Zeit ſo oft vorkommenden Beleidigungen
von Bahnbeamten im Dienſt die mitunter
gangen ſind wird hiermit auf S 68 alinea
die Eiſenbahnen Deutſchlands hingewieſen
polizei Beamte alſo auch Bahn und Hilfswärter

ſogar in thätliche Angriffe überge

Se P 9 8 h Beleidigungen u ſ w derſelben in entſprechender Weiſe beſtraft werden590 a Pppe Die ſämmtlichen Beamten ſind auf das Strengſte angewieſen jeden der
Uhrmacher artigen Fall zur Anzeige zu bringen

Weißeufels den 22 Juni 1875
Die Verwaltung der I Bahn Abtheilung

W Hoſtmann

Lebens Verſichernugs und Erſparmiß Bank
853f

Nr 60 à Stück 3
355 51 4 in Stuttgart49 42 44 5 Ich i hiermit ergebenſt an daß ich dem Herrn Buchhändler
332 35 34 36 Robert Martte in Halle a/S Rathbswerder Nr Za eine

e 24 265 7 M Agentur übertragen habe 1849I 20 28 s Berlin den 1 Juli 1875 H 5,502ſowie feinere Sorten im Preiſe von 9 u E Menshausen GeneralBevollmächtigter10 1 1, I 2 u 21 n pro
Stück empfiehlt in vorzüglichſter abge

lagerter Waare 168g
Arthur Beckoer

gr Ulrichsſtr 38 vis vis d Jägergaſſe
Wiederverkäufer erhalten

billigſt geſtellte EngrosPreiſe

Nene ſaure Gurken
empfiehlt

Hermann Lincke
alter Markt 31

uUeberreiſen Sahnenkäſe pro
Z 1 r beiFr L am Kuhgaſſe 5

Neue ſanre Gurken Boltze
S NMottenſpiritus à Fl 3 S S 2 Es iſt durchaus keine Anmaßung

Mückenſpiritus à Fl 3 u meiner Seits ſondern ich habe das Recht
Wanzenſeife à Stück 2 Wohnungen in dem Grundſtücke Ober

Jnſeckenpulber à Schachtel 18 gglaucha6 zu kündigen und zu vermiethen
und 3 Als Ehemann bin ich hierzu umſomehr

S Fliegenleim berechtigt da ja der Ehemann der geſetz
S Fliegenpapier liche Verwalter und Nießbraucher des
S Fliegenholz Vermögens ſeiner Ehefrau iſt
S Campher 3 Es iſt eine freche Lüge wenn meine

ſt i genannte Ehcfrau behauptet ich ſei amDe h ter 25 Mai von einer Wohllöb Polizei
Verwaltung aus dem Hauſe Oberglaucha

WerſchenWeißenfelſer Pross

Entgegnung
Bezugnehmend auf die Annonce meiner

genannten Ehefrau verm gew Brode
geb Koch in der Beilage Nr 153 der
SaaleZeitung erkläre ich Folgendes

1 Meine Vermögensverhältniſſe ſo
wohl wie meine Stellung ſind derart
daß ich nicht die geringſte Veranlaſſung
habe Geld auf den Namen meiner ge
nannten Ehefrau zu borgen übrigens
auch keins auf deren Namen bekommen
würde

Der beſte Beweis daß ich keine Ver
anlaſſung hierzu habe iſt der daß ich
während unſerer ſehr kurzen Ehe bereits
über 600 Mark Schulden für dieſelbe
bezahlt habe

Ich bin bis zum 3 August ver
reist Die Herren 70g
Dr Mekus gr Steipstr 40

Dr Goedecke
Dass ich wieder in Halle anwesead

Barfüsserstrasse 6 1638
Dr M LüdickKe

178g

Civoli Theater
Dr Täufert

im Garten z Brockenhause
Dienstag auf allgemeines Verlangen

Braut auf Lieferung
Luſtſpiel in 4 Acten Hierauf ganz neu

Hans und Grete
Genre Bild von W Re gewieſen h dies Lous

er Grund warum i ies Hausteinse n Briquettes
I Qualität Steinkohlen
und Moll zum Sommerpreis Händ
ler und größere Abnehmer erhalten

Grubenpreis 216f

verließ ift daß meine genannte Ehefrau
mit andern Perſonen gleichen Sinnes
Complotte gegen mich ſchmiedeten wobei
mein Ruf und mein Leben in die größte
Gefahr gerieth Dieſes ſtrafbare Ver
gehen meiner genannten Ehefrau und
deren Complicen habe ich bereits der
competenten Behörde angezeigt

Zum Schluß erkläre ich daß dies die
erſte und letzte Entgegnung in dieſer
Angelegenheit iſt

Halle am 5 Juli 1875
Vr Braungs Schmiede Meiſter

FamilienNachrichten
Verlobungs Anzeige

Die Verlobung unſerer Tochter Sophie
mit dem Kaufmanne M Noſenfſeld
aus Schafſtedt beehren wir uns hier
mit ergebenſt anzuzeigen 169g

W Wahl und Frau
Eisleben im Jult 1875

C Martini Taubengaſſe 3
Wohnungs Veränderung

Meine Wohnung verlegte heute aus
der Breiteſtraße I in die

Fleiſchergaſſe 3
Um geneigten Zuſpruch bittet

Fr Schaumburg sen
Mit heutigem Tage verlegte meine

Wohnung mit Werkſtube von Brüder
ſtraße R 18 nach

große Klausſtraße 3
wogegen das Verkaufa Geſchäft bis
1 Oltober Schmeerſtr 59 Hleibt

Hochachtungevoll l
KIlamuss Poſamentier

Halle aS im Juli 1875

W Zur gefälligen BeachtungS Ein Transport der ſchönſten
Altenburgerhochtragenden u friſch

W und Donners zum i ein beim 182g
Petzold Weißenfels

8

R und Verpachtungen ſowie zur

melkenden Kühe treffen Mittwoch Anfertigung ſchriftl Arbeiten jeder
empfiehlt ſich L Schwennicke

ur Abhaltung von Auctionen öffentl Entbindungs Anzeige

Heute wurde uns ein kräftiger Junge

Anfang 8 Uhr
Billets à Dtzd 18 Sgr ſind vorher

m Locale und am Markt Nr 19 zu habe

Cafe David
Heute Dienstag den 6 Juli

Grosses Abend Ooncort
vom Muſikdirector Fr Menazel

mit ſeiner ganzen Capelle
Entree 3 Sgr

Th G V 40 er
Mittwoch 7 Juli Kränzchen mit

freier Nacht
RBelle vueo

in Müller s
Anfang 8 Uhr Der Vorſtand

Hall Volksliedertafel
Morgen Dienstag Waſſerfahrt

Abfahrt vom Paradies punkt 41 Uhr
1689 Der Vorstand

Sing Academloe
Dienstag den 6 Juli Abends 6 Uhr

Vebung im Saale der Volksschule
Wegen Nähe der Aufführung bittetrt

geboren

Auctionator kl Sandberg 18 geb TrägerViehhändler

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

I I h t

G Fincke und Frau

welche den auswärtigen Abonnenten mit nächſter Nr zugeht

man um pünktliches Erscheinen
Der Vorstand

Mit einer Beilage

die auf der erſten Seite
beſindliche Jnftruktion ſorgfältig zu beachten

ir haben zu unſeren Mitbürgern das Vertrauen
eine pünktliche und genaue Ausfüllung der Formulare
möglichſt vollſtändigen Materials für die Veranlagungsarbeiten beitragen werden
Es liegt im Jntereſſe der geſammten Einwohnerſchaft
Perſonenſtandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt
für eine richtige und gleichmäßige Steuerveranlagung

der betreffenden Steuer mit

2 des Bahnpolizei Reglements für
wonach im Dienſt befindliche Bahn

Portiers und Nachtwächter
dieſelben Uniform oder Dienſtabzeichen

Polizeibeamten beſitzen und

Dr Hochheim gr Märkerstr 21

Dr Seeligmüller Scharrngasse 7
werden die Güte haben mich zu
vertreten

bin und dass ich die Schutzpocken
nur NMittwochs den 7 bis Nitt
woch den 28,7 und nur meinen
Patienten einimpfe zeige hiermit an

Jch bin bis zum Z Auguſt verreiſt
die Herren Sanitätsrath Dr Hüllmann
Dr Hochheim Dr Thamhayn wol
len die Güte haben mich zu vertreten

190g
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